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Hauptamtliche Unterstützung

In den vielen Jahren unserer Arbeit habenwir ge-
lernt, dass die ehrenamtlichen Bewerbungs-
helfer*innen undMentor*innen hauptamtliche An-
sprechpartner*innen benötigen:

Gerade am Anfang einer Mentorenschaft tau‐
chen viele Fragen auf. Wennwie bei uns eine
Fachkraft täglich erreichbar ist und bei Bedarf an
Spezialisten in ihrem großen Netzwerk vermitteln
kann, unterstützt und entlastet das die Ehrenamtli-
chen. Missverständnisse können angesprochen
werden, bevor sie zu Schwierigkeiten führen.

DerErfolggibt uns recht:Über 75%der vermittel-
tenTandems sind nach einem Jahr noch aktiv.

Unterstützen Sie diese Arbeit mit Ihrer Spende!

Besonders freuenwir uns über Dauerspenden. Sie
ermöglichen der Flüchtlingshilfe Bonn diemittel-
fristige Planung unserer Arbeit.

Mit nur 50 Euro im Monat kann eine Mentoren‐
schaft vermittelt und betreut werden.

Spendenkonto

Flüchtlingshilfe Bonne.V.

Quantiusstraße 8 · 53115 Bonn

info@fluechtlingshilfe-bonn.de

Wie groß ist das Netzwerk?Wofürwirdmeine Spende
gebraucht?

Bonner
Friedensbündnis

Ev.Citykirchenarbeit im
Kirchenkreis Bonn

Sektion Bonn

Beueler Initiative
gegen Fremdenhass

Deutsch-AfrikanischesZentrum

Bonner Institut für
Migrationsforschungu.

interkulturelles Lernen e.V.

Evangelische Johan-
nes-Kirchen-
gemeinde
Bonn-BadGodesberg

Marie-Schlei-Verein
Gruppe Bonn-Köln

Caritasverband
für die Stadt Bonn e.V.

KreisverbandBonn

Bezirk NRWSüd

AGBonn

EvangelischeMigrations- und
Flüchtlingsarbeit Bonn

Nicaragua-Hilfe
Bonn e.V.

KreisverbandBonn

Kölner Flüchtlingsrat e.V.

Flüchtlings-
beratungsstelle Bonn



Freizeitangebot

Über gemeinsame Freizeitaktivitäten bieten
wir die Möglichkeit, miteinander ins

Gespräch zu kommen und sich ken‐
nen zu lernen.Das interkulturell zu-
sammengesetzte Freizeitteam lädt
monatlich zur Begegnung beim
gemeinsamen Kochen und Essen,
bei Spielen und bei kreativen Akti-
vitäten ein. Dazwischen stehen ver-

schiedene Aktionenwie Radtouren,
Museumsbesuche, Grillen,Wandern

und vielesmehr auf dem Programm.

Bewerber*innensprechstunde

Etwa 14-tägig bietet die Flüchtlingshilfe Bonn eine
offene Sprechstunde für Geflüchtete an, die sich
Hilfe bei der beruflichen Orientierung und im
Bewerbungsprozesswünschen. Gemeinsammit
einer hauptamtlichen Koordinatorin helfen Freiwil-
lige dabei, Lebensläufe zu schreiben und den Kon-
takt zu Betrieben herzustellen.

Alle sind willkommen mitzumachen und sich zu
engagieren.

„ Mein Hauptantrieb war Neugier”,

Warumvermittelnwir
Mentor*innen?

Was für Angebote gibt es
außerdem?

WasmachenMentor*innen?

www.fluechtlingshilfe-bonn.de
Flüchtlingshilfe Bonn e.V.

„ Ich kann mit ihnen über alles
lachen und wir finden in der

jeweilig neuen Kultur Dinge, die
interessant, aber auch blöd sind.”

Eine Erfolgsgeschichte

sagt Diana Körber über ihreMentorrenschaft bei
der Flüchtlinsghilfe Bonn, die sie imMai 2016
für ein junges syrisches Ehepaar übernahm.

Alsman sich kennen lernte, hatte dieMentorin
Diana gerade ihren Sohn geboren, Hifaroun
war schwanger. Das schuf sofort einen Draht zwi-
schen dem syrischen Ehepaar und derMentorin.
Diana half beispielsweise beimMietvertrag für die

Wohnung und ganzwichtig, sie unterstützte bei
der Suche nach einemAusbildungsplatz für

Ehemann Shiar.

Sie wollen selber als Mentor*in aktiv werden?
Besuchen Sie uns auf www.fluechtlingshilfe-
bonn.de

MentorinDiana (links)mit

Hifaroun (rechts) aus Syrien,

zusammenmit ihren

Kindern

So gelingt Integration

Integration ist ein Langstreckenlauf.Damit er zum
Ziel führt, braucht es Ausdauer, Unterstützung, Mut
und Ermutigung. Vor allem der Einstieg in den Ar-
beitsmarkt ist viel langwieriger, als sich das viele vor-
stellen. Mit den durch die Flüchtlingshilfe Bonn ver-
mitteltenMentorenschaften zwischen Flüchtlingen
und Freiwilligen gelingen die Schritte in unsere Ge-
sellschaft leichter.

Mentor*innen begleiten einzelne Flüchtlinge
oder ganze Familien partnerschaftlich und auf
Augenhöhe.Dabei kann es umUnterstützung bei
der Suche nach einem Praktikum, Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz gehen. Oder
es ist die gemeinsame Freizeit-
gestaltung, die Fremdheit und Un-
sicherheit verringert.Wichtig ist
auch die Gelegenheit, Deutsch
zu sprechen und unsere Kultur
im persönlichenMiteinander
kennen zu lernen.

Die Begegnungen in denMento-
renschaften sind dabei auch für die
Mentor*innen bereichernd. Die ganz
konkrete Unterstützungmacht Spaß,
ebensowie der Austausch unddie Auseinander-
setzungmit der eigenen und fremden Kultur.

Das ist ein gegenseitiger Prozess, den wir aktiv
mitgestalten – auf individueller Ebene für einen
starken gesellschaftlichen Zusammenhalt!


